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Liebes Publikum,  
liebe Partner*innen des Hauses, 
liebe Freund*innen der 
Dampfzentrale 
Wir blicken zurück auf ein Jahr voller Bewegung, Innovation und Zusammenhalt. Vielfältige 
Festivals, spannende Residencies und beliebte Anlässe sorgten für eine lebendige 
Dampfzentrale mit unzähligen Highlights, besucht von rund 15’000 Personen. 

Leider brachte das Jahr auch weniger erbauliche Neuigkeiten. Mit der Neuausschreibung des 
Leistungsvertrags 2028-2031 musste sich auch der Verein Dampfzentrale um die Unterstützung 
der Stadt bewerben. In enger Zusammenarbeit mit dem Team wurde «Plan D» erarbeitet. Eine 
Vision für die Dampfzentrale, welche Bewährtes und Neues vereint, lokal verankert und in die 
Welt vernetzt ist. 
Dank des grosszügigen Engagements des Teams konnten nicht nur neue Pläne geschmiedet, 
sondern auch verschiedenste Kunstschaffende willkommen geheissen und auf höchstem Niveau 
präsentiert werden. Ihr unermüdlicher Einsatz und ihr Fachwissen machen die Dampfzentrale 
erst möglich. Herzlichen Dank für diese ausserordentliche Arbeit. 

Die Dampfzentrale ist in der Kulturstadt Bern, in der Region, national und auch international 
nicht wegzudenken. Wir danken allen Partner*innen und Unterstützenden für ihre wertvolle 
Arbeit und ihre unerschütterliche Unterstützung.  

Wir freuen uns auf ein weiteres Jahr voller Begegnungen und kultureller Entdeckungen. 

 

Tabea Rai & Sandro Niederer 

Co-Präsidium Verein Dampfzentrale 
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Dampfzentrale Bern 

Die Dampfzentrale Bern ist ein Begegnungsort für innovative, 
zeitgenössische Formen der Performance, des Tanzes und der Musik. 
Im Ambiente des alten Industriekomplexes am Fluss bieten wir unserem 
Publikum aussergewöhnliche Kulturerlebnisse. Als Präsentationsort 
bringen wir Gastspiele und Konzerte auf unseren Bühnen zur 
Aufführung. Das Haus an der Aare ist interaktiver Nährboden für 
Künstler*innen: Jeden Tag proben hier Kunstschaffende, tauschen sich 
untereinander und mit dem Publikum aus. Die Festivals «Tanz in Bern», 
«Full Of Lava» und «EXPOP» sind die Schwerpunkte des 
Saisonprogramms.  

Foto: Sabine Burger 

Seit den 1980er Jahren werden die alten Industriehallen der Dampfzentrale für 
Kulturveranstaltungen genutzt. Seit 2005 ist die Dampfzentrale ein Kulturzentrum mit 
zeitgenössisch ausgerichtetem, kuratiertem Programm für Tanz und Musik. Der öffentliche 
Auftrag der Dampfzentrale wird über den Leistungsvertrag mit der Stadt Bern, der 
Hauptsubventionsgeberin, definiert. Er wird jeweils über vier Jahre abgeschlossen (2024-2027).  
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Trägerschaft und Vereinszweck 
Trägerschaft der Dampfzentrale ist der Verein Dampfzentrale Bern. Die Statuten halten 
folgenden Vereinszweck fest: «Der Verein betreibt die Kulturhallen Dampfzentrale Bern gestützt 
auf das Leitbild des Vereins und die Leistungsvereinbarung mit der Stadt Bern. Dies beinhaltet 
insbesondere die Veranstaltung von kulturellen Anlässen sowie die Untervermietung der 
Räumlichkeiten an Kulturschaffende sowie an einen Gastrobetrieb. Der Verein ist gemeinnützig, 
politisch, wirtschaftlich und konfessionell ungebunden und strebt keinen Gewinn an.» 

Leistungsvertrag 2024-27 
Die qualitativen und quantitativen Zielvorgaben im neuen Leistungsvertrag werden in den 
folgenden Kapiteln einzeln besprochen. Das Jahr 2025 markiert das zweite Jahr der 
Leistungsperiode 2024-27. 
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Programm 

Öffentlicher Auftrag 
Der Leistungsvertrag 2024-27 formuliert den öffentlichen Auftrag bezüglich der künstlerischen 
und kulturellen Programmatik des Hauses. Im Wesentlichen umfasst dies die folgenden 
Elemente: 

Die Dampfzentrale ist Treffpunkt für innovative und vielfältige 
Live-Kunstformen. Schwerpunkte: Performing Arts und Musik von 

Populärkultur bis Avantgarde. 

Veranstaltet werden Aufführungen, Gastspiele und Arbeitsresidenzen, 
die das lokale, nationale und internationale Kunstschaffen abbilden.  

Die Dampfzentrale koproduziert lokale, nationale und internationale 
Tanz- und Performanceproduktionen. Jährlich wird das internationale 

Festival «Tanz in Bern» durchgeführt.  

à Seiten 7-9; 12-16 

Geboten werden musikalische Darbietungen von internationalen, 
nationalen und lokalen Kunstschaffenden. Der Verein veranstaltet 

jährlich das Festival «Full Of Lava» (fka «Saint Ghetto»).  

à Seiten 7;10-11;17-19 

Der Verein betreibt Kulturvermittlung. Er führt mit dem Schlachthaus 
Theater eine gemeinsame Vermittlungsstelle. Diese verantwortet die 

Vermittlungsarbeit an den beiden Häusern.  

à Seiten 20-21 

Die Dampfzentrale ist Kooperationspartnerin von anderen Kultur- 
und Bildungsinstitutionen organisierten Festivals und 

Veranstaltungen.  

à Seiten 7-23  
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Rückblick 2025 

Festivals 

EXPOP 

Extending, expanding, experiencing and experimenting within pop. Das transdisziplinäre Festival 
der Dampfzentrale Bern vereinte am 24. und 25. April mehrere Projekte, die Einteilungen in 
Sparten und Genres überwinden. «EXPOP» zeigte Künstler*innen, deren Schaffen zwischen 
Radikalität und Pop oszilliert und mit unkonventionellen Formen des Ausdrucks unbetretene 
Räume erschafft. «EXPOP» weitet die Sphären dessen, was als Pop gilt, aus. Es wird jedes Jahr 
von den beiden künstlerischen Bereichen des Hauses gemeinsam kuratiert. 
 
Die für die diesjährige Ausgabe von EXPOP ausgesuchten Künstler*innen gruppierten sich um 
die zentrale Produktion der beiden Tage, «CONFESSIONS» der multidisziplinären Kunstperson 
aus Belgien, Stef Van Looveren. Für dieses monumentale Werk richtete die Dampfzentrale 
eigens einen Glasbrennofen im Turbinensaal ein. «CONFESSIONS» ist eine provokative, optisch 
überwältigende, magisch-mystische skulpturale Installation. Umrahmt wurde Van Looverens 
Ausnahmewerk von musikalischen Positionen, welche sich – wie bei EXPOP üblich – durch 
starken performativen Ausdruck auszeichnen. So brachte die US-Amerikanische Popmusikerin 
und Sängerin Lyra Pramuk – kurz nach der Weltpremiere am Rewire Festival in Den Haag – ihr 
neues audiovisuelles Werk «Hymnal» auf die Bühne. Die Schweizerin Aïsha Devi präsentierte zum 
ersten Mal hierzulande ihr neues Duo AKA HEX mit dem kenianischen Produzenten Slickback. 
Die schwedische DJ Tove Agelii alias Toxe wiederum trat zum allerersten Mal in der Schweiz als 
Musikerin und Sängerin auf, nachdem sie bisher eine vielbeachtete DJ-Karriere genoss und 
Laufstege von Burberry und Dior vertonte. Kein Wunder schrieb die «Vogue»: «Toxe is one of the 
coolest girls in the world». Die dem Haus seit Jahren eng verbundene Londoner Künstlerin Lolina 
trat an einem Abend als Musikerin, am anderen als DJ in Aktion. Der zweitägige Anlass wurde 
von insgesamt 234 Personen besucht. 
 
 
Lyra Pramuk 
Lolina 
bela (DJ) 
Stef Van Looveren «CONFESSIONS» 
KALIXYS 
AKA HEX (Aïsha Devi & Slickback) 
Toxe 
Balmainjeans (Lolina) (DJ) 
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Lyra Pramuk am EXPOP (Foto: Yoshiko Kusano) 

 

 
Lolina am EXPOP (Foto: Yoshiko Kusano) 
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Tanz in Bern 

2025 lud die Dampfzentrale Bern im Herbst zu fast drei Wochen zeitgenössischem Tanz ein. Vom 
22. Oktober bis zum 9. November begegneten sich Tanzbegeisterte, Kulturliebhaber*innen und 
Neugierige zu einer intensiven, sinnlichen und künstlerisch reichen Festivalausgabe. Unter dem 
Titel «pleasurable» widmete sich die 16. Ausgabe einem Begriff, der körperlich, sozial, ästhetisch 
und politisch vieldeutig ist. Die Einladung ist mit Begeisterung angenommen worden: So durften 
wir an die hohen Besucher*innenzahlen der vergangenen Jahre anschliessen. 
 
In den Festivalwochen bot die Dampfzentrale eine grosse Vielfalt an zeitgenössischen Tanz- und 
Performanceproduktionen an, die «pleasurable» im Sinne von Genuss, Lust, Vergnügen oder 
Freude aus unterschiedlichen Blickwinkeln beleuchteten. Die Bandbreite reichte von körperlich 
intensiven und sinnlichen Choreografien über konzeptuelle und humorvolle Arbeiten bis hin zu 
stilleren, poetischen Momenten, die Freude und das Geniessen als ambivalente, fragile oder 
widerständige Erfahrung sichtbar machten. Wie schon in den vergangenen Jahren präsentierte 
sich das Tanzschaffen äusserst abwechslungsreich: zu sehen waren sowohl etablierte 
internationale Positionen als auch jüngere künstlerische Stimmen sowie unterschiedliche Körper 
und Generationen. 
 
Nicht minder vielfältig und anregend zeigte sich das reichhaltige Kontextprogramm. In 
Workshops, Gesprächen, offenen Trainings, Partys und weiteren Formaten wurde das 
Festivalthema und der Tanz vertieft, erweitert oder spielerisch erfahrbar gemacht. Sowohl das 
Bühnen- als auch das Kontextprogramm griffen das titelgebende Motiv «pleasurable» auf und 
thematisierten dessen vielschichtigen Dimensionen – als körperliches Erleben, als soziale Praxis 
und als ästhetisch-politische Frage (à mehr zum Kontextprogramm auf S. 21). 
Das Festival wurde von insgesamt 3’356 Personen besucht. 
 
Bigler/Hasler – Kathrin Yvonne Bigler & Christine Hasler: Solastalgia – 12 Songs 
Sharon Eyal Dance: Delay the Sadness 
Nadia Beugré: Epique! (for Yikakou) 
Michael Turinsky: Work Body (Aufgrund von Krankheit ABGESAGT) 
Claire Cunningham: Songs of the Wayfarer 
Cullberg: Alexandra Bachzetsis / Exposure 
Janne Gregor: Ich kann’s nicht lassen 
Vera Ilona Stierli & Cindy Hammer: Blood Drive II 
Stef Van Looveren: Radical Hope – Eye to Eye 
Ernestyna Orlowska: Guilty Pleasures! Anti-Fashion-Show & pleasurable Apéro  
 

«Tanz in Bern feat.» 

café révolution, Die Oh Karaoke Show, Gioia Cares, Klamauk Buchhandlung, Lichtspiel, POETiK 
P, Surprise, Tanzhaus Zürich, Vorspiel Kollektiv 
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Full Of Lava 

Das Musikfestival der Dampfzentrale Bern bringt jährlich ein hochkarätiges internationales 
Konzertprogramm zwischen Pop und Avantgarde mit einer vielfältigen Palette origineller, 
eigenwilliger Musiker*innen nach Bern. Seit 2008 hat sich das Festival unter dem Namen «Saint 
Ghetto» in der Schweizer Festivallandschaft zu einer festen Grösse abseits des Mainstreams 
entwickelt und verfolgt konsequent die sich selbst auferlegte Vorgabe, eines der innovativsten, 
kantigsten und programmatisch wildesten Festivals der Schweiz zu sein. Vom 20.-23. November 
2025 fand es zum dritten Mal unter dem neuen Namen «Full Of Lava» statt.  
 
Es gab Publikums- und Pressestimmen, die meinten, das Line-up der 2025er-Ausgabe sei 
besonders hochkarätig besetzt (siehe z. B SRF3 Sounds!, Radio 3FACH). Das ist natürlich eine 
sehr individuelle Ansichtsweise, freut uns aber umso mehr, da wir nun schon zum zweiten Mal 
auf offensichtliche Headliner-Positionen – also Leuchttürme, die früher zum Teil das restliche 
Programm etwas in den Schatten stellten – verzichtet haben.  
 
Nichtsdestotrotz konnten wir auch in diesem Jahr zahlreiche namhafte Künstler*innen der 
internationalen Pop-Avantgarde versammeln. Allen voran die Londoner Rapperin John Glacier, 
die eine von weltweit nur sechs Shows 2025 am «Full Of Lava» spielte. Das norwegische Duo 
Smerz machte im Rahmen ihrer vielerorts ausverkauften «Big City Life»-Album-Tour Halt in der 
Dampfzentrale als einziger Schweizer Spielstätte, ebenso wie die Organistin Kali Malone, die mit 
einem ihrer raren modular-elektronischen Live-Sets das Kesselhaus zum Beben brachte. Los 
Thuthanaka – das Geschwister-Duo bestehend aus Chuquimamani-Condori (ausgezeichnet mit 
dem Silbernen Löwen an der Musikbiennale Venedig 2025) und Joshua Chuquimia Crampton – 
sprengte mit seinem futuristisch-traditionellen Aymara-Sound westliche Hörgewohnheiten und 
bewegte Beine wie Gemüter. Ebenfalls hervorzuheben ist die performative Show des Duos New 
York um zwei Uhr morgens auf einer Bühne in der Mitte des Foyers, wo eine minimalistische 
Choreographie auf dekonstruierte Popsongs traf und visuell sowie klanglich auch zu dieser 
vorgerückten Stunde eine gebannte Aufmerksamkeit auf sich zog. Der Zürcher Saxofonist und 
BAK-Musikpreisträger Tapiwa Svosve spielte am Donnerstag die ersten Töne des Festivals, am 
späteren Sonntagabend schloss die achtköpfige experimentelle Folk-Gruppe caroline aus 
London das Full Of Lava mit einem höchst berührenden, bombastischen und gleichsam intimen 
Konzert ab. Beide Acts zeigten, dass nebst vielen elektronischen Trends, auch handgemachte 
Musik sich immer wieder neu erfinden und nach Zukunft klingen kann. Alles in allem war es wohl 
die Kombination mehrerer aktuell in der experimentellen Popmusikszene wegweisender 
Künstler*innen sowie musikalischer und ästhetischer Phänomene, die dem Festival ein Publikum 
aus grösseren Schweizer Städten sowie aus dem nahen Ausland beschert haben. 
 
Weil wir uns aus logistischen Gründen entschieden haben, den Theatersaal mit bestuhlter 
Tribüne (Turbinensaal) nicht in die Planung des Festivals einzubeziehen, konnten wir an allen 
Abenden ein grösseres Kontingent an Tickets verkaufen als in den Vorjahren, da wir nicht 
Rücksicht auf die Publikumskapazität in diesem «kleineren» Saal nehmen mussten. Dieser 
Tatsache, dem umwerfenden Publikumszuspruch sowie einem weiter ausgebauten und gut 
besuchten Nachprogramm am Freitag und Samstag ist es wohl geschuldet, dass wir bei der 18. 
Ausgabe des Festivals (die dritte unter dem neuen Namen «Full Of Lava») aufs Neue 
Rekordeintrittszahlen verzeichnen konnten. Die Festivalpässe sowie die Hauptabende waren 
bereits vor Festivalstart ausverkauft. Das viertägige Festival wurde von insgesamt 1'602 
Personen besucht.  
 
 
John Glacier   
Kali Malone   
Marie Davidson   
Erika de Casier   
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caroline   
These New Puritans   
Los Thuthanaka   
These New Puritans   
New York  
Smerz  
Evicshen & MiMi at Carpricious 
Circuit Des Yeux   
Tracey  
Tapiwa Svosve  
Mhm, Mhm  
Enxin/Onyx  
Spresso presents Pretty Penny Slur  
i-vye (DJ)  
New York (DJ)   
DJ E aka Chuquimamani-Condori (DJ)  
Haya33 (DJ)  
On Site: DJ Set by Studio Mondial 
 

Kooperation mit Radio 3FACH 

Radio 3FACH hat alle Festivaltage live übertragen sowie zahlreiche Live-Interviews mit 
auftretenden Künstler*innen im Sendewagen vor Ort durchgeführt. 

 
Evicshen am Full Of Lava (Foto: Yoshiko Kusano) 
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Good Night Cinderella - Ein Schwerpunkt gegen geschlechtsspezifische 
Gewalt und für Verbundenheit 
 
Vom 10. bis 13. September 2025 setzte die Dampfzentrale mit dem Schwerpunkt «Good Night 
Cinderella» ein künstlerisches und gesellschaftliches Zeichen gegen geschlechtsspezifische 
Gewalt und für Verbundenheit. Ausgangspunkt bildete die Performance «The Cadela Força 
Trilogy: Chapter I – The Bride and the Goodnight Cinderella» der brasilianischen Künstlerin 
Carolina Bianchi. 
 
Der Programmschwerpunkt thematisierte das Phänomen der chemischen Unterwerfung und 
stellte Fragen nach gesellschaftlicher Verantwortung, Solidarität und kollektiven Formen der 
Auseinandersetzung mit sexualisierter Gewalt. Diskussionsformate, Workshops und Gespräche 
ergänzten die Aufführungen und öffneten Räume für Austausch und Reflexion. 566 
Besucher*innen fand sich zu diesem thematischen Schwerpunkt ein. 
 
SMASH*IT - Mach kaputt, was dich kaputt macht 
Caroline Darian: Eröffnungsrede 
Sicher durch die Nacht? Über neue Möglichkeiten einer Partykultur ohne Rape Culture 
Mit: Aurelia Golowin, Sia Kohler, Tamara Funiciello, Agota Lavoyer, Mona-Lisa Kole 
Input: Wie wirkt das? Mit: Hans-Jakob Deinzer 
Carolina Bianchi Y Cara de Cavalo: The Cadela Força Trilogy: Chapter I – The Bride and The 
Goodnight Cinderella  
Männlichkeit(en) - Eine neue Praxis der Herpathy. Mit: Jonas Gillmann 
Wen-Do Workshop / Angst beginnt im Kopf - Mut auch! Mit: Regula Schwarz und Anna Sommer 
Mithu Sanyal: Gedanken zu geschlechtsspezifischer Gewalt und Verbundenheit 
Sappho's Drama (DJ-Set) 
Verbundenheitsmarkt mit Donya Speaks 
Wir sind DA(nach)! Austausch zu Carolina Bianchi Y Cara de Cavalo - The Bride and The 
Goodnight Cinderella 
 

 
Verbundenheitsmarkt mit einer Intervention von Donya Speaks am Good Night Cinderella (Foto: Yoshiko Kusano) 
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Rückblick 2025 

Bühne  
Auf der Bühne war im Jahr 2025 ein breites Spektrum an Performance- und Tanzarbeiten zu 
erleben. Erneut bildeten die Festivalwochen von «Tanz in Bern» den markanten Höhepunkt im 
Jahresprogramm. Darüber hinaus präsentierte die Dampfzentrale Bern im Jahresverlauf ein 
vielfältiges Programm mit lokaler, nationaler und internationaler Bühnenkunst der freien Szene. 
2025 wurden einerseits bewährte und erfolgreiche Formate weitergeführt, andererseits neue 
Reihen und Formate ins Programm aufgenommen. Ziel war es, dem Publikum künstlerisch 
hochstehende, inspirierende und anregende Kultur zu vermitteln. Die Besuchenden sollten sich 
mit dem Gezeigten auseinandersetzen, durchaus herausgefordert werden und unser Haus vor 
allem bereichert verlassen. 

Premieren und Koproduktionen 

Als Koproduzentin der freien Szene realisierte die Dampfzentrale 2025 fünf Produktionen: 
 
Bheki Ndlovu: Beautysalon 
Omar Ghayatt: The Manual 
Unplush: Summoning a chorus of vilaines 
Ntando Cele: Wasted Land 
 
Eine der fünf lokalen Koproduktionen war «GOLD – A silent walk for the living» von den lokalen 
Künstler*innen Kathrin Yvonne Bigler & Christine Hasler. Sie feierte ihre Uraufführung 2024 und 
wurde anschliessend auch 2025 – im Rahmen von Tanz in Bern – in der Dampfzentrale gezeigt.  

Probebetrieb, Residenzen & Sharings  

Die Dampfzentrale stellte ihre Infrastruktur auch 2025 zahlreichen Künstler*innen für 
Recherchen, Proben und Produktionsphasen zur Verfügung. Insgesamt nutzten 20 Gruppen oder 
Einzelkünstler*innen während 156 Tagen eine Arbeitsresidenz im Haus. In 12 Fällen wurden die 
Arbeitsprozesse mit öffentlichen Sharings für das Publikum geöffnet. 
 
Johanna Heusser: Lila Sharing 
Marioenrico D'Angelo: Living Pillars 
queen of luxuria aka Carron Little: If I could understand a flower? a quote from Tennyson 
Romane Ruggiero: Anna Göldi – Then and Now 
hearhere collective: Tracing in a Park 
Anouk Friedli und Guus Diepenmaat: ANGRYBODIES 
HAUSVRAU: ON HER FEELS 
Sylvie Robinson: TREMOR 
Ines Marita Schärer: TENDER TEXTURES 
Tumbleweed: Threshold 
Tanzcompagnie Joshua Monten: Anger Management 
Laureen Drexler & Giorga Scisciola: PIERRE 
New Kyd: Like This, Like That, It’s Opulence  

(à weitere Residenzen siehe S. 17)  
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Wild Card 

Die Veranstaltungsreihe «Wild Card», eine Mischung aus Workout und Rave, fand im Jahr 2025 
insgesamt 36 Mal statt, immer an Sonntagen. Zu der Musik eines live DJ-Sets zelebrierte das 
Publikum ein freies und für alle zugängliches Abtanzen in der Gruppe.  

Barbara Bleisch  

Die bekannte Philosophin, Autorin und Moderatorin Barbara Bleisch lud auch 2025 an vier 
Abenden eine*n Gäst*in ihrer Wahl zu einem 90-minütigen Gespräch in die Dampfzentrale ein. 
Sie traf inspirierende Persönlichkeiten aus Kultur, Politik und Wissenschaft zum Gespräch über 
das aktuelle Zeitgeschehen und erkundete deren Denkräume und Erfahrungswelten. Vor 
ausverkaufter Tribüne begrüsste Barbara Bleisch den Soziologen Hartmut Rosa, Podcaster 
Matze Hielscher, Journalistin Ciani-Sophia Hoeder und Paartherapeutin Felizitas Ambauen. 

Zuhause in der Diaspora 

«Zuhause in der Diaspora» ist eine Veranstaltungsreihe in Kollaboration mit dem 
Sozialanthropologen Rohit Jain, dem Public Anthro Lab der Universität Bern und wechselnden 
Partner*innen pro Ausgabe. Die Veranstaltungsreihe schafft einen Raum, in dem Leben, Arbeit, 
Sprechen und Schreiben in der Diaspora als selbstbewusste Normalität kreiert werden. Im Jahr 
2025 fand die Veranstaltung «Das Wandbild ist weg – wie weiter?» – über das viel diskutierte, 
rassistische Wandbild im Schulhaus Wylergut – statt. 

Spiilplätz Bern 

Vom 25. bis 28. Juni 2025 war die Dampfzentrale Teil von «Spiilplätz», dem nationalen Festival 
der Theaterjugendclubs. Seit 1998 bringt das Format Jugendclubs aus der ganzen Schweiz 
zusammen, die ihre Produktionen zeigen und sich untereinander austauschen. An der Ausgabe 
2025 beteiligten sich Jugendclubs aus Bern, Basel, Liechtenstein, Zürich und Solothurn. In der 
Dampfzentrale zu sehen war «TRUE COLOURS (VIERTEL AB BLAU)», Schauspielhaus Zürich, 
Leitung: Julia Skof & Téné Ouelgo. 

Buchvernissage 

Im Rahmen einer Buchvernissage stellte Fabienne Amlinger ihr neues Buch «Unerhört – Die 
ersten Politikerinnen im Bundeshaus» vor. In fünf Essays beleuchtet die Autorin den Eintritt der 
Frauen in die eidgenössische Politik seit 1971 und richtet den Blick auf National-, Stände- und 
Bundesrätinnen sowie auf deren persönliche Erfahrungen im politischen Alltag. Die 
Veranstaltung wurde von Anneli Binder moderiert und durch eine künstlerische Intervention der 
Poetry-Slam-Künstlerin Sandra Künzi ergänzt. 

சி#$ஜ& வரதராஜா - Hierarchien der Solidarität 

Im Gespräch stellten Sinthujan Varatharajah und Moshtari Hilal ihre bei Wirklichkeit Books 
erschienene Publikation «Hierarchien der Solidarität» vor. Ausgehend von persönlichen 
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Erfahrungen und politischen Beobachtungen diskutierten sie Fragen danach, wie Solidarität 
entsteht, welche Bedingungen politische Allianzen über Differenzen hinweg ermöglichen  

Szenefenster 

2025 startete die Dampfzentrale in Kooperation mit dem Schlachthaus Theater ein 
unkompliziertes Bühnenformat für kurze Stücke, rohe Entwürfe oder besonders gelungene 
Szenen. Dabei werden der lokalen, professionellen Szene der Darstellenden Künste die Bühnen 
im Schlachthaus Theater und in der Dampfzentrale übergeben. Es ein Potpourri an 
künstlerischen Handschriften und für das Publikum öffnet sich ein Fenster in die Vielfalt der 
Berner Szene. 

Meyer:Wermuth LIVE  

Politiker*innen wissen: Politik passiert nicht nur in Bern. Und so ging der erfolgreiche Polit-
Podcast Meyer:Wermuth auf Live-Tour und gastierte am 3. Dezember 2025 in der 
Dampfzentrale. Mattea Meyer konnte aus gesundheitlichen Gründen nicht an der Veranstaltung 
teilnehmen. Ganz im Sinne des Podcast stellte statt ihrer Tamara Funiciello Cédric Wermuth – 
und er sie – auf die Probe. Funiciello:Wermuth liessen das Publikum die Gesprächsthemen 
mitbestimmen und brachten die spannendsten Hintergrundgeschichten aus dem Bundeshaus 
mit. 

BewegGrund.Das Festival 

«BewegGrund» ist eine gemeinsame Veranstaltung von BewegGrund und disframe, das Förder- 
und Netzwerkprojekt des Migros-Kulturprozent für inklusive Kulturpraxis und den 
Partnerfestivals Wildwuchs (Basel), Out of the Box (Genf) und Orme (Lugano). Es steht für das 
selbstverständliche Miteinander von Menschen mit und ohne Behinderungen im Tanz und fand 
2025 wiederum in der Dampfzentrale statt. 

Kooperation: auawirleben 

Das Theaterfestival auawirleben ist seit vielen Jahrzehnten fester Bestandteil des Berner 
Kulturlebens. Abermals bespielte das Berner Theaterfestival im Mai während fast zwei Wochen 
die Dampfzentrale (insgesamt elf Aufführungen von sechs Produktionen). Der Titel der Ausgabe 
von 2025 lautete «good on you!» Im Zentrum des Festivals standen Biografien von Menschen, 
die allem zum Trotz ihren eigenen Weg gehen. 
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«Delay the Sadness» von Sharon Eyal Dance im Rahmen von Tanz in Bern (Foto: Yoshiko Kusano) 

 
«Epique! (for Yikakou)» von Nadia Beugré im Rahmen von Tanz in Bern (Foto: Yoshiko Kusano) 
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Rückblick 2025 

Musik 
Das Sommer-Minifestival «Aether» mausert sich zu einem festen Teil der Berner Musiklandschaft. 
Die «a transcendental waveform market» untertitelte Veranstaltung denkt elektronische Musik 
sehr breit. Der Anlass beginnt jeweils um 18:00 auf einer Aussenbühne auf dem Dampfzentrale-
Areal (Plattform auf der Seite Marzilibad) mit eher ruhigen, experimentellen Konzerten und DJs. 
Aussenbar und Foodstände laden zum Verweilen ein, ähnlich wie beim meist im Sommer im 
Botanischen Garten stattfindenden «Les Digitales», einfach mit international kuratiertem 
Programm. Um 23:00 wird der Wechsel von der Open Air-Bühne in die Innenräume vollzogen, 
auch musikalisch wird es ungestümer und Club-orientierter. Der Anlass im Gebäudeinneren 
dauert dann bis in die frühen Morgenstunden. 

lazy club, das Listening-Format der Dampfzentrale, absolvierte bereits sein zweites Jahr und 
bespielte wiederum einen Sonntagnachmittag im Monat mit ausgesuchter Musik jeweils dreier 
DJs. Die Reihe zelebriert das kollektive Zuhören von Musik in einem ungezwungenen und 
gemütlichen Rahmen.  

CRTTR – I Wanna Be A Superstar Vol. 3 Tape Release: Simon Lanz / Lisa Mark / Dimitri Grünig / 
gzsz / Matteo Coffetti / Małgorzata Stankiewicz / Elin b2b Chewlie 
Whatever The Weather (Loraine James) / Support: Eve Aboulkheir with Annie Aries & Minami 
Saeki: «Harmonic Pyro Voices Version» / skyte (DJ Set) 
Sophie Hunger: Walzer für Niemand - Lesung und Lieder (3 Vorstellungen) 
aya / Rainy Miller / Tom Boogizm (DJ Set) / Support: Trillion Tapeman (DJ Set) 
Khrystyna Kirik mit F⽉ G & Marie Delprat / Support: MiMi At Capricious / girlshapedspirit (DJ) 
Spellling / Support: Debby Friday / Sirens Of Lesbos (DJ Set) 
The Space Lady / Leoni Leoni 
AETHER – a transcendental waveform market: ZULI / Honour / Olan Monk / Dis Fig b2b ojoo 
(DJ) / Spivak / Lukas De Clerck / alys(alys)alys (DJ) / Apostat (DJ)  
Zu Gast: Les Digitales 
Forcefield Records x Red Brick Records: Forever Overhead / Alexia Thomas / subaqua / Lisheva / 
Angi Kumuli (DJ) 
Luz González - Bi Gezur (Plattentaufe) / Lara Alarcón - Pagan Celebration / Support: Marie 
Delprat (DJ Set) 
Ensemble Proton Bern (Konzerte im Februar, April, Oktober und Dezember. siehe S. 16)  
Ensemble Proton proudly presents Ensemble Oxalys (September) 

Internationale Kooperation: SHAPE+ 

«Full Of Lava» war für die Saison 2024/25 Teil der 18 europäische Länder umspannenden 
Organisation SHAPE+», die zum Ziel hat, experimentelle Musikfestivals und Musiker*innen der 
beteiligten Länder miteinander zu vernetzen. Die Beteiligung von «Full Of Lava» in der durch die 
Europäische Union finanzierten Organisation wurde durch die Unterstützung von Pro Helvetia 
ermöglicht.  

Da «Full Of Lava» ein vergleichsweise kleines Festival ist, konnten ein Teil der Verpflichtungen 
auch im Rahmen des regulären Jahresprogrammes erfüllt werden, so zum Beispiel zwei wöchige 
Residenzen, bei denen ein internationaler SHAPE+ artist auf zwei von der Dampfzentrale 
ausgewählte lokale Musiker*innen stiess und ein gemeinsames Liveprojekt vor Ort erarbeitet 
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und aufführt wurde. Der ukrainischen Musikerin und Komponistin Khrystyna Kirik stellten wir die 
früher in Bern, jetzt in Genf lebende Musikerin Fhunyue Gao sowie die Associated Artist der 
Dampfzentrale, Marie Delprat, als Partnerinnen zur Verfügung. Die französische Klangkünstlerin 
Eve Aboulkheir durfte ihre aufsehenerregende Musikperformance «Harmonic Pyro 
Voices» zusammen mit Annie Rüfenacht alias Annie Aries und der gebürtigen japanischen 
Künstlerin Minami Saeki in eine Dampfzentrale-spezifische Version umformen und zur 
Aufführung bringen. 

Khrystyna Kirik mit F⽉ G & Marie Delprat / Konzert und Residenz plus Workshop «Body, voice, 
games») 
alys(alys)alys / DJ-Mixing Workshop & Austausch für TINFA*-Personen (im Rahmen von Aether) 
Eve Aboulkheir mit Annie Aries & Minami Saeki / Konzert und Residenz plus DJ-Set 

Lokale Kooperationen: CRTTR, Forcefield Records, Red Brick Records 

Gleich drei junge Berner Musiklabels konnten sich kuratorisch in der Dampfzentrale austoben 
und eigene Abende gestalten. 

Ensemble in Residence 

Das Ensemble Proton Bern ist seit 2011 Ensemble in Residence der Dampfzentrale und erhält 
einen jährlichen Koproduktionsbeitrag. Im Jahr 2025 wurden in der Dampfzentrale vier 
Konzertabende geprobt und aufgeführt, unter anderem die 14. Ausgabe von «Protonwerk», der 
jährlichen Werkschau von Kompositionsaufträgen, die das Ensemble an junge Komponist*innen 
vergibt. Zusätzlich gab es einen von Ensemble Proton kuratierten Abend. 

18.1.25 / Erinnern & Vergessen 
22.4.25 / Protonwerk No. 14: Screen & Sound 
23.9.25 / Proton Proudly Presents: Ensemble Oxalys 
4.10.25 / Ritual & Identity / mit Jessie Marino und Daniel Zea  
16.12.25 / Bold & Just 
 
 

lazy club 

Das Listening-Format der Dampfzentrale Bern fand 2025 insgesamt achtmal im Foyer des 
Hauses statt, immer am dritten Sonntagnachmittag des Monats. Die Reihe zelebriert das 
kollektive Zuhören von Musik in einem ungezwungenen, niederschwelligen und gemütlichen 
Rahmen. Pro Veranstaltung wurden drei bis vier Personen aus der regionalen, nationalen, 
ausnahmsweise auch mal internationalen Musikszene (Musiker*innen, Kurator*innen, 
Journalist*innen, Konzertgänger*innen, DJs) dazu eingeladen, eine Stunde hinter das DJ-Pult zu 
stehen und Musik abzuspielen. Die Ausgabe am Ostersonntag wurde zur Extended Edition 
ausgebaut und präsentierte 14 DJ-Sets in 14 Stunden (15:00 bis 05:00). 
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Kooperation: Musikfestival Bern 

Das Musikfestival Bern ist seit vielen Jahren eine gern gesehene Kooperationspartnerin der 
Dampfzentrale. 2025 fanden drei der Hauptveranstaltungen des Musikfestivals im Turbinensaal 
und dem Kesselhaus der Dampfzentrale statt.  
 
Ludmilla Mercier: Algorithms do dream / Musik, Robotik, Theater & Tanz 
ICTUS: The Book of Women – Über Frauenpower im Mittelalter 
Léo Collin: Plankton / Musiktheater des Kollektiv International  
 
Kontextprogramm:  
Algorithms do dream / Ein Anlass des Musikfestival Bern (Vorgespräch) 
 

New York am Full Of Lava (Foto: Yoshiko Kusano) 
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Rückblick 2025 

Kontextprogramm und weitere Formate 

Gemeinsame Stelle mit dem Schlachthaus Theater 

Kulturvermittlung gehört zum öffentlichen Auftrag der Dampfzentrale. Der Gedanke der 
Kulturvermittlung als solche liegt der gesamten Struktur des Programms zugrunde. Der 
Leistungsvertrag sieht in der aktuellen Periode (2024-27) vor, dass die Dampfzentrale zusammen 
mit dem Schlachthaus Theater eine gemeinsame Stelle führt, welche die Vermittlungsarbeit an 
beiden Häusern verantwortet. Über diese Zusammenarbeit werden sowohl bewährte Formate 
weitergeführt als auch neue gemeinsame Inhalte entwickelt. 

Gemeinsame Formate 

BiglerWeibel: ( ) – Schlachtzentrale und Dampfhaus / Videoinstallation 
Neu in der Spielzeit 2025/2026 ist die Videoinstallation «( ) – Schlachtzentrale und Dampfhaus». 
Das gemeinsame Projekt der Dampfzentrale und des Schlachthaus Theaters versteht sich als 
fortlaufende Videoinstallation zur künstlerischen Erforschung der Verbindung der beiden Häuser. 
Den Auftakt gestaltete das Berner Duo BiglerWeibel mit dem Werk «Schlachtzentrale und 
Dampfhaus».  

 
Entre Nous 
Das Gesprächsformat «Entre Nous» fördert den Austausch zwischen den Kunstschaffenden der 
beiden Häuser. Es fanden 2025 insgesamt zwei solcher Künstler*innengespräche statt, während 
denen bereichernde Diskussionen für das Publikum und die Künstler*innen entstanden. 
 
Berner Bühnengespräche 
Die im Vorjahr neu initiierten «Berner Bühnengespräche», eine Kooperation zwischen Bühnen 
Bern, Dampfzentrale und Schlachthaus Theater, dienen als Plattform für den Austausch zu 
aktuellen Fragen in den darstellenden Künsten und ihren Institutionen. 2025 fanden drei 
Veranstaltungen statt, keine davon in der Dampfzentrale. 
 
Philosophieren! 
Die Dampfzentrale und das Schlachthaus Theater führen die beliebte Reihe «Philosophieren!» 
neu mit dem Kornhausforum und das Kunstmuseum Bern weiter und laden Familien dazu ein, 
gemeinsam über grosse Fragen nachzudenken, begleitet von Fachpersonen für Kinder- und 
Erwachsenenphilosophie. Im Jahr 2025 fanden neun gemeinsame Ausgaben statt, zwei davon in 
der Dampfzentrale. 
 
PROFI4PROFI – Masterclasses für Kulturschaffende 
Im Rahmen von «PROFI4PROFI – Masterclasses für Kulturschaffende» bieten das Schlachthaus 
Theater und die Dampfzentrale Masterclasses für professionelle Theater- und Tanzschaffende 
an. Internationale Künstler*innen und lokale Initiativen ermöglichen Einblicke in unterschiedliche 
Arbeitsweisen und fördern den fachlichen Austausch innerhalb der Berner und Schweizer Szene. 
Euripides Laskaridis, die Compagnie Mossoux-Bonté sowie Nadja Beugré und Yaya Sanou 
gaben 2025 Masterclasses. 
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Szenefenster 
«Szenefenster» ist ein neues niederschwelliges Bühnenformat für die lokale Szene der 
darstellenden Künste. Viermal pro Spielzeit präsentieren Künstler*innen kurze Stücke, Skizzen 
oder experimentelle Ansätze und geben dem Publikum Einblick in aktuelle künstlerische 
Prozesse. Die Zusammensetzung des jeweiligen Abends erfolgt per Losverfahren. Der Auftakt 
fand mit UTOPIK FAMILY, Cie Capsule, zone[27], Karim Rinaldo in der Dampfzentrale statt. 

Junges Publikum 

Im Zeichen der Kulturvermittlung veranstaltet die Dampfzentrale gezielt für und mit Kindern und 
Jugendlichen.  

In zwei Produktionen haben Menschen ab zehn bzw. ab sechs Jahren alt im Rahmen von 
Familien- und Schulvorstellungen zeitgenössischen Tanz und Performance erleben können: 
«Algorithms do dream» von Ludmilla Mercier und «Ich kann’s nicht lassen» von Janne Gregor. 
 

Die Gruppe «Die Zentrale» für Kinder zwischen zehn und vierzehn Jahren wurde auch 2025 
weitergeführt. Gemeinsam erkundeten sie die Dampfzentrale, blickten hinter die Kulissen und 
erlebten zeitgenössischen Tanz hautnah. Die Zentrale traf sich im Laufe des Jahres fünfmal zum 
Kennenlernen der performativen Künste, zum Austausch mit Kunstschaffenden und zur Schulung 
des kritischen Zuschauens. 

Auch das Format «Unger dr Discochugle» wurde 2025 erfolgreich weitergeführt und lud 
Familien an vier Sonntagen dazu ein, das Foyer der Dampfzentrale mit seinen vielfältigen 
Themen zu entdecken. Gemeinsam mit Regula Bühler (Kulturvermittlerin) und verschiedenen 
Kunstschaffenden wurde musiziert, getanzt und reflektiert.   

Die kostenlose Kinderbetreuung während ausgewählter Vorstellungen ermöglichte 
Fürsorgepersonen einen sorgenfreien Abend in der Dampfzentrale. 

Kontextprogramm  

Das Kontextprogramm schafft Möglichkeiten des Zusammenkommens und verknüpft die 
Themen, die die Künstler*innen auf der Bühne verhandeln, mit dem Publikum. Die Besuchenden 
wurden auch 2025 eingeladen, die künstlerischen Positionen und die Künstler*innen in weiteren 
Themenkomplexen zu verorten. Ob Vor- und Nachgespräche zu Bühnenproduktionen, 
tänzerische Einführungen, akademische Vorträge oder anderweitige Inputs – die Besucher*innen 
nahmen das reiche Angebot mit viel Interesse wahr. In Vorjahren etablierte 
Kontextprogrammformate, Kurzinputs vor Bühnenperformances und neue Kontextangebote 
erfreuten sich grosser Beliebtheit. 

Die Formate wurden auch im Jahr 2025 meistens in Kollaboration mit Partner*innen aus der 
Stadt, dem Kanton oder der restlichen Schweiz konzipiert und umgesetzt, um die Perspektiven 
auf das künstlerische Programm zu diversifizieren. Immer wieder sind internationale Gäst*innen 
Teil des Kontextprogrammes.  

Ein bleibender Eindruck hinterliessen die Kontextprogrammpunkte während der 
Schwerpunkttage «Good Night Cinderella». Besonders «Smash*it», unser Wutauto, wobei der 
Wut über sexualisierte Gewalt freien Lauf gelassen werden konnte, löste bei unseren 
Besuchenden eine befreiende Wirkung aus.  
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Ein weiteres Highlight im Jahr 2025 war der «Beautician’s Talk» im Rahmen von «Tanz in Bern». 
Im Anschluss an das letztjährige erfolgreiche Format des «Hairdresser’s Talk» haben 2025 drei 
Kosmetiker*innen miteinander über Gesichtspflege, Schönheitswahn und allem dazwischen vor 
Publikum gesprochen, während ihre Models eine Gesichtspflege erhielten.  

Im Rahmen von Tanz in Bern: 
Tänzerische Einführung mit Céline Barreau zu Sharon Eyal Dance mit Delay the Sadness  
amuse tête - nützt’s nüt, schad’s nüt 
Lesbian Pleasure as Resistance, mit Alessandra Widmer zu Nadia Beugrés Epique! (for Yikakou)  
Beglückender Mahler, mit Stephanie Szanto zu «Songs of the Wayfarer» von Claire Cunningham  
Pleasure als Luxusgut?, mit Kathy Messerli  
Nachgespräch mit Nadia Beugré und Anna Chiedza Spörri  
(Th)ink! Feministische, antirassistische Tattoo-Sonntage  
Beautician's Talk - Ein Gespräch über Gesichtspflege, Schönheitswahn und allem dazwischen 
Beate Absalon: Not Giving A Fuck 
Keynote: Jovana Reisinger / Pleasure – eine Keynote 
Tupperware-Abende / Ein persönlicher Einblick in das Programm von Tanz in Bern 2025 
 
Im Rahmen von Good Night Cindarella: 
SMASH*IT - Mach kaputt, was dich kaputt macht 
Caroline Darian: Eröffnungsrede 
Sicher durch die Nacht? Über neue Möglichkeiten einer Partykultur ohne Rape Culture 
Mit: Aurelia Golowin, Sia Kohler, Tamara Funiciello, Agota Lavoyer, Mona-Lisa Kole 
Input: Wie wirkt das? Mit: Hans-Jakob Deinzer 
Männlichkeit(en) - Eine neue Praxis der Herpathy. Mit: Jonas Gillmann 
Wen-Do Workshop / Angst beginnt im Kopf - Mut auch! Mit: Regula Schwarz und Anna Sommer 
Mithu Sanyal: Gedanken zu geschlechtsspezifischer Gewalt und Verbundenheit 
Sappho's Drama (DJ-Set) 
Verbundenheitsmarkt mit Donya Speaks 
Wir sind DA(nach)! Austausch zu Carolina Bianchi Y Cara de Cavalo - The Bride and The 
Goodnight Cinderella 
 
Im Rahmen von Musikfestival Bern: 
Einblick: Algorithms do dream / Ein Anlass des Musikfestival Bern mit Ludmilla Mercier, Arda 
Yurdusev, Giovanni Dinello und Tobias Reber 
 
Im Rahmen von Bühnenproduktionen:  
Nachgespräch mit Supervistas (Wasted Land) 
Markt & Fotokarussel (Beautysalon) 
Nachgespräch (Beautysalon) 
Lametta für Alle (Perceptions) 
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Rückblick 2025 

Vernetzung und Kooperationen 
Die Dampfzentrale Bern arbeitet in all ihren Tätigkeitsfeldern, Projekten und Veranstaltungen 
vernetzt und vernetzend. Sie kooperiert, kollaboriert, führt langjährige Beziehungen mit 
Partner*innen und bildet neue Allianzen. Am deutlichsten zeigt sich dies in verschiedensten 
Aspekten der Programmrückschau auf den Seiten 7 bis 22 dieses Jahresberichts. Viele 
Veranstaltungsreihen und auch -formate werden in Kooperation mit anderen Institutionen und 
Akteur*innen konzipiert, umgesetzt und beworben.  

Die Dampfzentrale kooperiert mit anderen Festivals und Veranstalter*innen (siehe S. 9, 11, 15, 
18, 19).  

Die Dampfzentrale ist Mitglied in regionalen, nationalen und internationalen Netzwerken, 
Vereinen und Verbänden, u.a.: 

bekult – Dachverband Berner Kulturveranstalter 
Blind Date – eine Kulturentführung 
BuCK – Bar und Clubkommission 
Das Tanzfest Bern 
EDN – European Dance Development Network  
Éxpedition Suisse 
Materialpool Bern 
Petzi – Verband Schweizer Musikclubs und Festivals  
PREMIO – Nachwuchspreis Darstellende Künste 
Reso – Tanznetzwerk Schweiz 
Supervistas Bern 
SVTB – Schweizerischer Verband der technischen Bühnen- und Veranstaltungsbranche 
Swiss Dance Days 
Tanzinfo Bern 
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Publikum und Veranstaltungen 

Öffentlicher Auftrag 
Der Leistungsvertrag 2024-27 schreibt die Veranstaltung von durchschnittlich 80 kulturellen 
Anlässen für durchschnittlich 8'000 Besucher*innen pro Jahr vor. 

Statistik  
 

In der Dampfzentrale Bern fanden im Jahr 2025 
insgesamt 123 Veranstaltungen (Vorstellungen, 
Performances und Konzerte) statt. 
 
 

Diese Programmpunkte wurden begleitet von DJ-Sets, Vor- und Nachbesprechungen, 
tänzerischen Einführungen oder anderen Kontextprogrammpunkten. 

 
Die obenstehende Zahl (123) beinhaltet sowohl alle Veranstaltungen, die im Rahmen der 

hauseigenen Festivals stattfanden, als auch alle Veranstaltungen aus dem regulären 
Jahresprogramm der Dampfzentrale und auch alle Kooperationsveranstaltungen. 

 
 

 

Die Dampfzentrale hat insgesamt 15’291 
Besucher*innen willkommen geheissen, die 
durchschnittliche Auslastung lag bei 70 Prozent.  
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Publikumsentwicklung 
Der aktuelle Leistungsvertrag gibt vor, dass die Dampfzentrale «durch ein diverses Programm 
eine grössere Vielfalt im Publikum erreicht» (Artikel 6, Abschn. 4, S. 2).  

Auch 2025 setzte die Dampfzentrale ihre Bestrebungen für ein diverses Publikum fort. Wichtig 
sind dabei Kooperationen mit anderen Institutionen, um die Ansprache erweiterter 
Publikumskreise aktiv und kontinuierlich zu fördern. Die sorgfältige Kuration des Jahres- und 
Festivalprogramms mit hohen Ansprüchen an Vielfalt soll unterschiedliche Zuschauer*innen 
ansprechen: Von Schulvorstellungen über Formate für ein diskurs-interessiertes Publikum bis hin 
zu experimentellem Pop – die Dampfzentrale bietet ein breites Spektrum an Programm.  
Niederschwellige Angebote wie «Wild Card», «lazy club» oder Kooperationsveranstaltungen 
ermöglichen Personen, die mit dem kuratierten Programm noch nicht vertraut sind, den Zugang. 

Das Wahlmodell bei den Ticketpreisen funktioniert weiterhin gut. Die niedrigste Wahlpreisstufe 
soll weiterhin Menschen mit kleinem Budget den Besuch ermöglichen.  Zusätzlich gibt es 
vergünstigte Tickets für Besitzer*innen der KulturLegi und des Kultur-GA, Tanz- und 
Theaterschaffende sowie HKB-Studierende. 
 

Weitere Massnahmen zur Diversitätsförderung und Diskriminierungssensibilität sowie zur 
Barrierearmut sind in den Abschnitten «Diversitätsförderung und Diskriminierungssensibilität» (S. 
27) und «Barrierearmut» (S. 28) beschrieben. Diese Massnahmen sollen dazu beitragen, dass die 
Dampfzentrale langfristig möglichst viele Menschen willkommen heisst. 
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Betriebliches 

Öffentlicher Auftrag und Rückblick 2025 

Öffentliche Ausschreibung Leistungsvertrag Dampfzentrale ab 2028 

Die Abteilung Kultur der Stadt Bern hat dem Trägerverein am 11. Juni 2025 eröffnet, dass der 
Leistungsvertrag öffentlich ausgeschrieben werden soll für die Nutzung ab 2028. Diese 
Ankündigung kam überraschend und hat in der Folge einen Umbruch im Verein Dampfzentrale 
ausgelöst, der im geschlossenen Rücktritt des bisherigen Vereinsvorstandes an der 
Mitgliederversammlung am 25. August 2025 resultierte.  
Der neue Vorstand hat sich zusammen mit einer Arbeitsgruppe aus dem Team und der 
amtierenden Geschäftsleitung dazu entschlossen, am Ideenwettbewerb der Stadt Bern 
teilzunehmen und ein Konzept einzureichen. Der erarbeitete «PLAN D» erreichte in der ersten 
Runde der Ausschreibung die höchste Punktezahl und qualifizierte sich für die Ausarbeitung 
eines Detailkonzeptes bis Mitte Februar 2026.  
Der definitive Entscheid, ob der Verein Dampfzentrale das Haus auch ab 2028 betreiben wird, 
lag bei Redaktionsschluss noch nicht vor.   

Vermietungen 

Die Dampfzentrale ist auch damit beauftragt, die Räumlichkeiten an Dritte zu vermieten. Sie 
werden sowohl an nicht-gewinnorientierte Organisationen aus dem kulturellen, sozialen oder 
zivilgesellschaftlichen Kontext als auch an Organisationen aus der Privatwirtschaft vermietet. 
Ein Grossteil dieser Anlässe wird in enger Zusammenarbeit mit dem Restaurant Dampfzentrale 
umgesetzt. Die Vermietungen erhöhen den Nutzungsgrad der Räume und stärken den 
Eigenfinanzierungsanteil der Dampfzentrale.  

Die Räumlichkeiten der Dampfzentrale wurden im Jahr 2025 von folgenden kulturellen und 
zivilgesellschaftlichen Veranstalter*innen gemietet und bespielt: Orchester Divertimento, 
Variaton Projektorchester, Zentralmarkt. 

Gastronomie 

Der Verein Dampfzentrale betreibt in den Veranstaltungsräumen eine eigene Bar. 

Das Restaurant Dampfzentrale wird weiterhin vom Pächter taBerna Gastro-Kultur AG geführt. 
Das Pachtverhältnis gestaltet sich kooperativ und partnerschaftlich – im Rahmen von 
Vermietungen werden die Caterings in enger Zusammenarbeit zwischen unserem Barteam und 
dem Restaurant Dampfzentrale umgesetzt.  

Bauprojekte 

In den nächsten Jahren ist der Standort der Dampfzentrale Bern von verschiedenen 
Bauprojekten der Stadt Bern betroffen. Das Gebäude selbst ist ebenfalls sanierungsbedürftig.  
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Im September 2025 startete die erste Etappe der Marzilibad-Sanierung. Durch die Installierung 
der Chemikalien Anlieferung über das Areal der Dampfzentrale musste das Mietverhältnis auf 
dem Aussenareal mit zwei langjährigen Pächtern aufgelöst werden. In Zukunft wird an dieser 
Stelle auch die Abfallentsorgung des Freibades stehen. 

Ebenfalls im Herbst startete die erste Etappe des Hochwasserschutzes entlang der Aare. Durch 
die Sperrung des Aarewegs ab der Dampfzentrale flussaufwärts gibt es deutlich weniger 
Laufkundschaft für das Restaurant, was zu einer merklichen Umsatzeinbusse geführt hat. 

Ökologische Nachhaltigkeit 

Im Rahmen des Leistungsvertrags verpflichtet sich die Dampfzentrale zu einem achtsamen 
Umgang mit der Umwelt. 2025 wurden LED Scheinwerfer für den Bühnenbereich angeschafft, die 
einen deutlichen geringeren Stromverbrauch aufweisen. Das Ziel ist, die gesamte Beleuchtung 
auszutauschen.  

Das Personalreglement der Dampfzentrale schreibt für geschäftliche Reisen vor, dass 
grundsätzlich die öffentlichen Verkehrsmittel zu benutzen sind und Bahnreisen Flugreisen 
vorzuziehen sind, auch bei Mehrkosten (Punkt 10.2.). 

Als Gastspielort für internationale Musik-, Tanzschaffende bemüht sich die Dampfzentrale um 
sorgfältige Reiseplanung – slow travel wird wo möglich angeregt und unterstützt. 

Diversitätsförderung und Diskriminierungssensibilität 

Die Leistungsvereinbarung sieht vor, dass der Verein als Organisation die Diversität fördert und 
diskriminierungssensibler wird. 2025 standen die Anwendung und Festigung von angepassten 
Prozessen im Fokus. 

Eine umfassende Dokumentation zu diesen Prozessen ist auf der Website aufgeschaltet: 
www.dampfzentrale.ch/infos/rassismuskritische-arbeit-in-der-dampfzentrale-bern 

Das Festival «Tanz in Bern» setzte wie in den Vorjahren verschiedene Massnahmen um, die 
langfristig dazu beitragen sollen, dass das Festival für möglichst viele Personen attraktiv und 
zugänglich ist: Alle Angebote im Festivalzentrum, im Turbinensaal sowie im Lichtspiel waren 
rollstuhlgängig. Es gab ruhige Rückzugsorte und das Festivalzentrum wartete mit sensorischen 
Fidget Toys auf. Wie in den Vorjahren gab es Vorstellungen mit Gebärdendolmetscherin und 
Audiodeskription.  
Das gesamte Festivalteam und somit ein Grossteil des Dampfzentrale Teams wurde durch einen 
Input von Anna Maier für die diverses Massnahmen sensibilisiert und lernte via Videos ein paar 
essenzielle Gebärden.  
Im Bereich Kommunikation wurde die Arbeit aus 2024 fortgesetzt mit einer Übersetzung des 
Festivaltrailers in Deutschschweizer Gebärdensprache. Ausserdem wurden bei jeder 
Bühnenproduktion sensorische und inhaltliche Hinweise auf der Website vermerkt.  

Barrierearmut 

Der Abbau von Hindernissen auf den verschiedensten Ebenen des Kulturbetriebs blieb auch im 
Jahr 2025 ein wichtiges Thema – sowohl in der Gestaltung des künstlerischen Programms, im 
Baulichen, als auch in der Kommunikations- und Informationsarchitektur. Auf der Website sind 
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alle Massnahmen aufgelistet, die einen Besuch in der Dampfzentrale hindernisfreier machen 
können: www.dampfzentrale.ch/infos/zugaenglichkeit  

2025 wurde evaluiert, ob der Turbinensaal über einen Senkrechtlift mit dem Backstage 
verbunden werden kann. Die Planung sieht vor, das Projekt Ende 2026 umzusetzen.  

Inklusives Denken ist auf den verschiedensten Ebenen als der Kuration des künstlerischen 
Programms zentral: Im Jahr 2025 fand BewegGrund.DasFestival wiederum in der Dampfzentrale 
statt, während dem Festival Tanz in Bern stand Michael Turinsky im Programm und über die 
Mitarbeit von Anna Maier wurde das Team nachhaltig geschult und senibilisiert.  

Neues Gehaltsschema 

Der Leistungsvertrag gibt vor, dass der Verein Dampfzentrale die Entlöhnung seines Personals 
über die Leistungsperiode «an jene vergleichbaren Organisationen und Berufsrollen im Einklang 
mit den Zielen von ‹Fair Pay› angleicht». Dazu startete im Jahr 2024 der Entwicklungsprozess 
eines neuen Gehaltschemas, das sich an jenem der österreichischen «IG Fair Pay» anlehnt. Die 
Implementierung ist ab dem Jahr 2025 geplant. In diesem Zusammenhang hat die 
Dampfzentrale im Jahr 2024 beim Zentrum für Kulturmanagement der ZHAW die «Lohnstudie 
Freie Kulturszene Schweiz» in Auftrag gegeben. Finanziert wurde diese mit Unterstützung von 
M2Act, einem Projekt von Migros-Kulturprozent. 
Das neu erarbeitet Schema wurde Ende 2025 verabschiedet und ab April 2026 umgesetzt. 
Vorgehensweise und praktische Umsetzung wurden sowohl auf der Website von m2act, als auch 
auf dampfzentrale.ch veröffentlicht (https://www.dampfzentrale.ch/infos/offene-stellen/). 
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Finanzen  

Jahresrechnung und Bilanz mit 
Vorjahresvergleich 
 
Die Jahresrechnung schliesst mit einem Plus von 16’527 CHF. 
 
 

 2025 2024 

   

Aufwand   

   

Projektaufwendungen 842’816 921’268 

Bar/Foyer/Restaurant 64’190 77’557 

Personalaufwand 1'494’542 1'438’508 

Verwaltungs- und Betriebsaufwand 912’757 923’278 

Weitere Aufwendungen 74’966 106’918 

Total Aufwand 3'389’271 3'467’529 

   

Ertrag   

   

Subventionen und Stiftungsbeiträge 2'627’836 2'634’355 

Erträge Bar/Foyer – Restaurant – Vermietungen 412’162 459’442 

Projekterträge 343’459 353’196 

Weitere Erträge 22’341 7’019 

Total Ertrag 3'405’798 3'454’012 

   

Jahresergebnis 16’527 -13’517 
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 2025 2024 

   

Aktiven   

   

Flüssige Mittel und Wertschriften 478’575 535’870 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 141’219 223’155 

Vorräte 10’064 8’557 

Aktive Rechnungsabgrenzung 13’914 5’869 

Total Umlaufvermögen 643’772 773’451 

   

Mobile Sachanlagen 230’254 220’241 

Immobile Sachanlagen 441’190 490’210 

Total Anlagevermögen 671’444 710’451 
 
Total Aktiven 1'315’216 1'483’902 
 
   

Passiven   

   

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 227’561 171’955 

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 0.00 0.00 

Passive Rechnungsabgrenzung 399’010 590’807 

Total kurzfristiges Fremdkapital 626’571 762’763 

   

Andere langfristige Verbindlichkeiten 441’180 490’200 

Rückstellungen 155’000 155’000 

Total langfristiges Fremdkapital 596’180 645’200 

   

Total Eigenkapital 75’938 89’456 

   

Jahresergebnis 16’527 -13’517 

   

Total Passiven 1'315’216 1'483’902 
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Bericht der kaufmännischen Geschäftsleitung 
Das Geschäftsjahr 2025 schliesst mit einem Gewinn von Fr. 16'527. Diesem Ergebnis liegt die 
Auflösung von Steuerrückstellungen in der Höhe von insgesamt Fr. 78'630 zugrunde. Der Antrag 
aus Steuerbefreiung wurde gutgeheissen und ist rückwirkend auf alle nicht veranlagten 
Steuerveranlagungen in Kraft getreten.  

Das Jahresergebnis EBT ohne die Auflösung der Rückstellungen von -62'355 widerspiegelt die 
schwierige Situation, in der der Verein sich befindet. Die Ausschreibung des Leistungsvertrages 
mit der Stadt Bern hat insbesondere im Personalaufwand Mehrkosten verursacht. Diese 
Mehrkosten sind schwierig aus dem laufenden Budget zu finanzieren.  

Erfreulich ist, dass die Einnahmen und insbesondere die Ticketverkäufe stabil geblieben sind. 
Das Fundraising über das künstlerische Programm funktioniert im Rahmen der Möglichkeiten 
gut, ebenso können die Räumlichkeiten regelmässig vermietet werden.  
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Bericht der Revisionsstelle 
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Organisation und Team 

Vereinsvorstand 
Der Vorstand ist gemäss den Statuten (Artikel 8) das strategische Führungsorgan der 
Dampfzentrale Bern. Er vertritt die Dampfzentrale Bern nach aussen und übt die Oberleitung, 
die Aufsicht und Kontrolle über die Geschäftsleitung aus. Mindestens fünf Mitglieder bilden den 
Vereinsvorstand – sie werden jeweils auf zwei Jahre gewählt. Im Jahr 2025 setzte sich der 
Vorstand wie folgt zusammen: 

Brigitte Hilty Haller (Präsidentin bis 25.08.) 
Regina Dürig (bis 25.08) 
Claude Grosjean (bis 25.08) 
Marina Porobic (bis 25.08) 
Wanda Puvogel (bis 25.08) 
 
Sandro Niederer (Co Präsidium, zunächst ad interim 25.08. bis 19.11.) 
Tabea Rai (Co Präsidium, zunächst ad interim 25.08. bis 19.11.) 
Franziska Geiser (ab 25.08.) 
Barbara Keller (ab 25.08.) 
Catia Lanfranchi (ab 25.08.) 
Martin Schick (ab 25.08.) 
Grégoire Vuilleumier-Küng (ab 25.08.) 
Dieter Bolliger (ab 19.11.) 

Künstlerische Leitung, Geschäftsleitung 
Anneli Binder, Geschäfts-/Künstlerische Leitung, Programm Bühne 
Karin Bitterli, Geschäfts-/Kaufmännische Leitung 
Roger Ziegler, Geschäfts-/Künstlerische Leitung, Programm Musik 

Team 
Anzahl Vollzeitstellen: 13 verteilt auf 17 Personen 

Alessandra von Aesch, Foyer/Kontextprogramm 
Dr. Fabienne Amlinger, Dramaturgische Mitarbeit 
Thierry Biolley, Leitung Technik 
Desirée Boccella, Buchhaltung, Personaladministration und Controlling (bis 30.09.) 
Virginia Briguglio, Betriebsunterhalt (bis 30.04.) 
Dario Callerame, Kommunikation  
Fabian Dali, Bar (ab 01.03.) 
Anne Dauberschmidt, Buchhaltung, Personaladministration und Controlling (ab 01.10.) 
Aaron Derungs, Leitung Betriebsunterhalt (Mandat, ab 15.07.) 
Kevin Fiebelkorn, Leitung Betriebsunterhalt (bis 31.08.) 
Jana Fontana, Bar (bis 28.02.) 
Bianca Goís Barbosa, Produktion 
Eva Heller, Teilzeit-Vertretung Geschäftsleitung (bis 31.03. und ab 06.10.) 
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Elia Huber, Technik  
Dominika Jarotta, Programm Musik  
Janosch Kray, Betriebsunterhalt (bis 31.05.) 
Alizé Monod, Partnerschaften/Sponsoring (Mandat) 
Tina Odermatt, Vermittlung / ProgrammPlus  
Cyril Ressnig, Kasse und Admin  
Aline Schindler, Produktion (bis 28.02.) 
Paula Steck, Kommunikation  
Ste Thierstein, Produktion (ab 01.03.) 
Barbara Widmer, Stv. Leitung Technik 
 
Zusätzlich arbeiten in der Dampfzentrale in den Bereichen Bar, Garderobe, Kasse, und Technik 
eine grosse Anzahl Stundenlöhner*innen und Freelancer*innen. 
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Unterstützung und Dank 
Herzlichen Dank an alle Unterstützer*innen der Dampfzentrale Bern: 

Kultur Stadt Bern, Hauptsubventionsgeberin 

 
Amman Foundation 
Burgergemeinde Bern  
Corymbo Stiftung 
Denk an mich Stiftung 
Ernst Göhner Stiftung 
Gesellschaft zu Ober-Gerwern 
Hotel Ambassador 
Hotel La Pergola 
JUSTECO, Fonds ÆQUITAS 
Kinder- und Jugendkultur Stadt Bern 
Landis und Gyr Stiftung 
Migros-Kulturprozent Genossenschaft Migros Aare 
Migros-Kulturprozent m2act 
Norwegische Botschaft  
Österreichisches Kulturforum Bern 
Stanley Thomas Johnsons Stiftung 
Stiftung FGB 
Walter-Haefner-Stiftung 
Walter, Ruedi und Emma Brändli Stiftung 
Werner-Stiftung  
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